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Arten, die nur in der Nachbarschaft vorkommen

Stand der Kenntnisse
Betrachtet man die Verbreitung von Chorthippus pullus und Metrioptera roeselii, sieht man, wie gegen den Bodensee zu 
noch grössere Erfassungslücken der Heuschrecken bestehen.  Gut inventarisiert sind die Feuchtgebiete des Kantons TG 
(s.Quellen).
                                  CHOPAR METROE

4

Isophya kraussi
Polysarcus denticauda
Chorthippus apricarius
Tetrix kraussi

Tetrix ceperoi
Tetrix kraussi
Mantis religiosa

Barbitistes constrictus
Anonconotus alpinus
Tetrix ceperoi
Tetrix tuerki
Bryodema tuberculata 
Chorthippus pullus

Leptophyes laticauda
Antaxius pedestris
Saga pedo
Tetrix tuerki
Tetrix kraussi
Myrmeleotettix maculatus
Chorthippus apricarius
Chorthippus pullus
Mantis religiosa



Methode
Unsere Daten erfassten wir in den letzten 25 Jahren auf  Ausflügen, deren Ziel von der aktuellen Stimmung am betref-
fenden Tag bestimmt war. Gelegentlich gingen wir gezielt Fragen nach, aber  im Ganzen sind es Zufallsdaten. Die Aus-
wertungen für die heutige Präsentation Erfolgten nicht in der bestmöglichen kritischen Détailgenauigkeit.

Das Gebiet

als Strassen- und als Reliefkarte:

Hindernisse für die Beobachtung 

Erschwert kann das Beobachten werden durch Zutrittsverbote und Ein-
schränkungen (Wege nicht verlassen etc), wie z.b. Durch diese Einzäu-
nung durch Pro Natura am oberen Ende des Zürichsee. Aber auch Ar-
mut an Arten und Individuen kann trotz hübscher Landschaft von einer 
Nachschau abhalten, wie in der Nähe von Birwinken TG.
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Artenliste
So sind im CSCF erfasste Arten einerseits vom Lebensraum, andererseits von der Attraktivität und der Entfernung der 
Gebiete vom Lebensraum der Beobachter beeinflusst: (lila markiert sind lange nicht mehr nachgewiesene Arten, hell-
grau geschrieben die verschollenen Arten)

Artenzahlen
TG       45
SG       52
AIR       32
total       54      davon 5 verschollen
GR-Nord                       55
GL       45
ZH       51
SH       48

Gattung Art TG SG AIR 

PHANEROPTERA FALCATA 2009 2008 1976
BARBITISTES SERRICAUDA 2008 2010 2007
LEPTOPHYES PUNCTATISSIMA 2010 2010 1976
MECONEMA THALASSINUM 2004 2010
MECONEMA MERIDIONALE 2008 2010
CONOCEPHALUS FUSCUS 2010 2010
CONOCEPHALUS DORSALIS 2009
RUSPOLIA NITIDULA 2008 2010
TETTIGONIA VIRIDISSIMA 2010 2010 1976
TETTIGONIA CANTANS 2004 2010 2008
DECTICUS VERRUCIVORUS 2010 2010 2008
PLATYCLEIS A. ALBOPUNCTATA 2010 2010 1976
METRIOPTERA SAUSSURIANA 2010 2007
METRIOPTERA ROESELII 2010 2010 2008
METRIOPTERA BRACHYPTERA 2005 2010 2008
METRIOPTERA BICOLOR 2005 2000 1976
PHOLIDOPTERA APTERA 2010 2007
PHOLIDOPTERA GRISEOAPTERA 2010 2010 2008
GRYLLUS CAMPESTRIS 2010 2010
ACHETA DOMESTICUS 1964
NEMOBIUS SYLVESTRIS 2010 2010 2002
PTERONEMOBIUS HEYDENII 2008 2010
OECANTHUS PELLUCENS 1991 2008
GRYLLOTALPA GRYLLOTALPA 2003 2009
TETRIX SUBULATA 2010 2010 2009
TETRIX UNDULATA 1993 2010
TETRIX TENUICORNIS 2009 2010 2009
TETRIX BIPUNCTATA S.L. 2003 2007 2003
TETRIX B. BIPUNCTATA 2006 2009
PODISMA PEDESTRIS 2009
MIRAMELLA ALPINA 2010 2009
CALLIPTAMUS ITALICUS 1950 1967
PSOPHUS STRIDULUS 1950 2010 2004
LOCUSTA MIGRATORIA 1858
OEDIPODA CAERULESCENS 1998 1919
OEDIPODA GERMANICA 2007
SPHINGONOTUS CAERULANS 2008 2002
STETHOPHYMA GROSSUM 2008 2010 2006
MECOSTETHUS PARAPLEURUS 2010 2010 1976
CHRYSOCHRAON DISPAR 2010 2009
EUTHYSTIRA BRACHYPTERA 2010 2010 2007
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Gattung Art TG SG AIR 

PODISMOPSIS KEISTI 2010
STENOBOTHRUS LINEATUS 2010 2010 2007
OMOCESTUS VIRIDULUS 2006 2010 2008
OMOCESTUS RUFIPES 1997 2008 1976
GOMPHOCERUS SIBIRICUS 2009 2007
GOMPHOCERIPPUS RUFUS 2010 2010 2007
STAURODERUS SCALARIS 1967
CHORTHIPPUS BIGUTTULUS 2009 2010 2007
CHORTHIPPUS BRUNNEUS 2010 2010 2005
CHORTHIPPUS MOLLIS 2009
CHORTHIPPUS DORSATUS 2010 2010 2007
CHORTHIPPUS ALBOMARGINATUS 2008
CHORTHIPPUS PARALLELUS 2010 2010 2008
CHORTHIPPUS MONTANUS 2008 2010 2008

Geologie
Das Gebiet besteht aus drei Gesteinsschichten: im Süden erheben sich die Kalkalpen der     helvetischen Decken. Diese 
haben bei ihrer Faltung die älteren Sedimente nach Norden aufgeschoben, wodurch sich eine erste Kette von Nagelfluh-
Bergen bildeten, die gegen N steil abgebrochen sind. Vor allem am Stockberg sieht man auf dem Bild vom Ijental gut 
den Abbruchfächer. Nebst diesen gehören dazu der Kronberg, der Speer als höchster, Federispitz, Chüemettler und wei-
ter nördlich das Tössbergland, dem oft auch der Name des Hörnlis gegeben wird. Weiter nördlich sind die sandigen und 
mergeligen Molasse-Schichten nurmehr zu sanften Hügeln gestaltet.  Die letzte Eiszeit liess nur wenige Gipfel aper, 
Säntis, Churfirsten und recht ausgedehnt das Tössbergland.

Blau Jura

Gelb uni Molasse 

Gelb punktiert Nagelfluh

Grün Helvetische Decken.

Beige Bündnerschiefer,

Rot Granit des Aarmassives. 
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Geologisches Profil von Romanshorn bis Davos, dieselben Signaturen.



Maximale Vereisung vor 24000 Jahren

Helvetische Decken

8

 Schafberg bei Wildhaus von Starkenbach Säss 
aus 
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Churfirsten und davor Gulmen vom Speer aus

Alpstein (Hoher Kasten) von  Sennwald im 
Rheintal aus

Alpstein von S her mit Schafberg, Gulmen, Kreuzbergen

Alp Sigel AI, intensiv bestossen, kaum mehr 
Grasstrukturen im Herbst

Alpstein von Hohem Kasten aus

Schwägalp und rechts hinten Stockberg 
(Nagelfluh) vom Kronberg aus

Westliche Churfirsten von Murg aus, steiler 
Abfall zum Walensee mit Bändern von 
Lindenwald

Vorne der Gulmen ob Amden, dahinter die 
Churfirsten



Nagelfluh
        Stockberg vom Ijental aus, links die Hügelzüge Hinterfallen dahinter Alpstein mit Säntis (Kalkalpen)
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 Kalkwand am Mattstock Karst
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Federispitz im Westen des Speer, dahinter die 
Glarner Alpen 

Nagelfluhwände im Ofenloch am Ursprung des Necker

Rossalp am Speer mit den häufigen Borstgrasrasen 
(Nardion)

Über Brunnadern am Necker eine magere 
Rinderweide mit Trittblössen, günstig für 
Platycleis, Tetrix.

Aber auch das Tössbergland hat steile Hänge, 
tiefe Tobel,  unwegsames Gelände, hier ein 
Föhren-Weidewald.

Blick vom Wilket im N über die Hügel zu Hochalp 
und Alpstein



Molasse
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Eine der wenigen ruderalen Kleinflächen mit 
mehr Insekten

Hügeliges Gelände mit kleinen Wäldern, Wiesen, 
Äckern und Obstgärten bei Birwinken

Buntbrache, in der sich keine Heuschrecken 
fanden

Arten- und Individuenarme intensive 
Landwirtschaft, Birwinken

Nussbaumer- und Barchetsee in Seebachtal, südlich des Hügelzuges, der de Rhein begleitet


